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Männliche Identität: Wiederbelebung 
des Selbst und Dekonstruktion von 
Männlichkeitsmythen

Ein Tagesseminar mit Dr. Dieter Bongers für Männer und Frauen, 
die sich mit der Genderthematik vertieft auseinandersetzen 
wollen und in Therapie und Pädagogik auf Themen männlicher 
Identität stossen.

Arbeit mit männlichen Jugendlichen und erwachsenen Männern finden wir jedoch zentrale 
Elemente der Männlichkeitsideologie zu hauf:
- Der Mann ist ein Krieger
- Nur die Mutigsten kommen durch und haben Erfolg
- Ohne meine Potenz bin ich ein Nichts
- So wie Berlusconi, der machts richtig
- Man(n) muss sein eigener Herr sein
- Der Starke ist am Mächtigsten allein
Wie gehen wir mit solchen Introjekten um?
Wie arbeiten GestaltthepeutInnen und PädagogInnen mit und gegen solche zentralen 
Männlichkeitsideologien?
Tragen solche Männlichkeitsvorstellungen zur Gewalt bei?
Wie kann eine kreative männliche Selbstentfaltung befördert werden, wie Gefühlswachheit 
und Awareness gefördert werden, wenn solche mächtigen Regelwerke dagegen wirken?
Das Seminar verbindet Information und kurze Filmausschnitte mit Selbsterfahrung und 
methodischen Hinweisen zur praktischen Arbeit in Schule und Therapie.

Datum: Samstag 24. April 2010
Zeiten:  9.30 – 12.30 und 14.00 – 17.30
Ort :  Liestal, Praxis Dieter Bongers, Grünhagweg 2
Kosten:  SFr. 225.–

Angaben zum Seminarleiter
Dr. Dieter Bongers (Jg. 1951) ist Diplom Psychologe, Dr. phil. und Gestaltpsychotherapeut. 
Promoviert hat er 1984 an der TU Berlin über «Männerselbstbilder». Ausbildungen in 
Gestalttherapie absolvierte er am IGG in Berlin, in Gestaltorganisationsberatung beim Gestalt 
Institute of Cleveland (GIC,) und von in Paar und Familientherapie beim «Center for Intimate 
Studies» (Mass., USA)
Dr. Bongers arbeitete als therapeutischer Leiter der Arbeitserziehungsanstalt Arxhof sowie 
als Polizeipsychologe in Baselland. Er führt heute eine Praxis für Beratung und Psychotherapie 
in Liestal (Kanton Basellandschaft: Grünhagweg 2, 4410 Liestal, www.bongers.ch).

Kontakt: dieter@bongers.ch


